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                      Andy Marek 

„Das ist alles nur zu deinem Besten!“ 
 

Einstieg 

Vielleicht hast du diesen Satz schon einmal gehört, von deinen Eltern oder 

einem Lehrer früher. Meist klang das dann eher zynisch, weil uns etwas 

widerfahren ist, das wir eigentlich gar nicht wollten – oder wir sollten 

etwas tun, das uns gegen den Strich ging. Paulus behauptet, dass dieser 

Satz über unserem ganzen Leben steht und nicht zynisch, sondern ernst 

gemeint ist! 

 
 

Lest Röm 8, 26-30 

 

Fragen zum Bibeltext 

 Was meint Paulus wohl damit, dass der Geist für uns „mit 
unaussprechlichem Seufzen“ (V. 26) eintritt? 

 Wie genau ist V. 27 zu verstehen? 

 Eigentlich steht in V. 28: „Wir wissen aber, dass denen, die Gott 
lieben, alle Dinge zum Guten mitwirken.“ Was ist der Unterschied 
zu der Übersetzung „zum Besten dienen“ bei Luther? 

 Bedeutet V. 29, dass es eine Vorherbestimmung gibt und sich der 
Mensch gar nicht selbst für Gott entscheiden kann? 
 

Fragen zum Weiterdenken 

 Hast du schon einmal erlebt, dass „der Geist deiner Schwachheit 
aufhilft“ (V. 26)? Wenn ja, wie sah das konkret aus? 

 Was kannst du tun, wenn dir einmal nicht zum Beten zumute ist 
oder du keine Worte zum Beten findest? 

 Kann man das denn so pauschal sagen, was Paulus in V. 28 
behauptet? 

 Fühlst du dich als einer, der „ausersehen“ und „berufen“ (V. 
29+30) ist? Woran merkst du das (nicht)? 

 Hast du die Hoffnung, „gerecht gemacht“ (V. 30), also von Gott 
gerecht gesprochen zu sein? 

 Wie zeigt sich in deinem Leben, dass du von Gott „verherrlicht“ (V. 
30) bist? 

 

Impulse zum gemeinsamen Beten 

 

 

09. Februar Workshops f. Gesang & Cajon in Niederwürschnitz & Thum 
10. März 09:50 Gottesdienst   in Krumhermersdorf 

V. 26 – Geist: 

hier ist der Heilige Geist 

Gottes gemeint 

 

V. 26 – aufhelfen: 

zu Hilfe kommen, 

unterstützen, Hand anlegen 

 

V. 26 – für uns eintreten: 

Fürsprache halten, ein gutes 

Wort für uns einlegen 

 

V. 27 – Heilige: 

hier sind die Christen gemeint 

 

V. 29 – Bild 

wir sollen Jesus immer 

ähnlicher werden 

 

*nach Luther 2017 

Wenn ihr mögt, könnt ihr einmal nicht im klassischen Sinne beten, sondern einfach die Augen schließen und 

still zu Gott kommen – in der Gewissheit, dass der Heilige Geist selbst für euch eintritt (V. 26) und „euer Vater 

weiß [...], was ihr braucht, noch bevor ihr ihn darum bittet“ (Mt. 6,8). Tauscht euch über diese 

Gebetserfahrung aus! 

 


